
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 26 (1900)

Heft 6

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ZLirich,19QÛ XXVI. Jahrgang N!ß. 10. Februar.

Illustriertes himaristisch - satirisches Wochenblatt.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdmckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -*~ Abonnementsbedingungen. <- Briefe nnd Felder franko.

Alle Postämter und Buchhandinngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IÜSerate per kleingespaltene Petitzeile : Sohweiz SO Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern all«; Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez M"e Lelong, Kiosque 10, BouT1 des Capucins en face le »Grand Café*.

-sm &nftyt guttun, m

a& ftedvt benn eigentlidj baljinter?

ffian proptjejeite kalten hinter,
Wnb füljlt ftdj einfadj angeführt,

ÎHMtnntergang ifi übertäuben,
iflDenu nur bei uns nnb anbern Canben

Hidjts erfriert!

îdDir roünfdjen lant ans gutem ©runbe,

©af| trene Ijnt int ädjroeijerbnnbe

ïlodj roeiter th/atet nnb regiert,
Itnb ba| oon Allem, roas roir roollen

ilnb roas bte Betten bringen follen,

îlidjts erfriert!

©as töefercnbnm madjt ftdj breiter,

3Sdj roeiß ntdjt bnnhet ober tjetter,
îUDer ba gewinnt nnb roer oerliert.

©s i(t }a beffer, roenn im Stillen
îDon ßürgerpfüdjt unb gutem Hillen

Ütidjts erfriert!

îUDir Ijören in ben ïtâteu $eben

So gerne Ijübfdj bebädjtig reben,

3n Weberjengung nett gejierf;
Itnb Ijoffen feljr, baß oon ben fdjlanken,

Den fehtgebreljten ^odjgebanken

ttidjts erfriert!

Da foll bei feiner fiaffe fujen,

Dnrdjaus nidjt aufgelegt ju ïlPtJfeu,

ÎDer emfte £anbsftnanjen--^irt.

Damit in leiber nidjt gar oollen,

ÖBrfeljnten, runben cffrankenroüeu

itidjts erfriert.

Das ttullenpaar, bas rouuberbare,

%m. neuen tteunjerjn^nnbert-ISahre,

Das Iiis ju GBub' uns füijren roirb,

jMag Alles rooljl jum ©ulen roenben,

Damit in $)atriotenljänben

ïltdjts erfriert!

XXVI.^àgang ^k.

Veraiitvortltelis keMtlov '. ^ean I^ötiü. LxvMloi.. kâmisti'iìZZe 3l. kiieliàelisrsl Kebi'öäe»' ssi-îà

Lrsodà Lsàsn SamstsA. Lrloko unà Sslàsr kraà.

^Ile ?02ìâmìsr un6 Luonnsuäluugsu netunen Lestellun^en an. ?rîtào sur 6ie 3oìtV7SÛ!: k'ür s iVlonute k'r. s, für
« IVlonute k'r. s. SV, für ìS Ivlonate k'r. 1«; für àlls îZìààu àss ^slìxosìvsràs : k'ür s ivlonà k'r. 7, tur lS lVlonate k'r. I». ì?v.
Mnz-öine âmms^n Sv t?t«. àmmsT-n mit ^«l'hsiîàuo^b^îck «5S -5-t».

IULSI'AìiZ per làinxespàitene keàeiìe : LvQV7SÌ2 SV Lts.. ^tkànà SV Lts. RvVlàlitlSrt per ketit-eiie 1 k'r. àttràxe
bàciern »Uq àionosn-^ASNturon. Verkauf in ?à: eke- !vl°" I^elonx, Nosque 10. Sou!'' «je« dspucins en face Ie »Qr-U.6! Làtt».

as steckt denn eigentlich dahinter?

Man prophezeite kalten Winter,
And fühlt sich einfach angeführt,

Weltuntergang ist überstanden,

Wenn nur bei uns und andern Landen

Nichts erfriert!

Wir wünschen laut aus gutem Grunde,

Daß treue Hut im Schweizerbunde

Uoch weiter thatet und regiert,
And daß von Allem, was wir wollen

And was die Veiten bringen sollen,

Nichts erfriert!

Das Referendum macht sich breiter,

Ich weiß nicht dunkel oder heiter,

Wer da gewinnt nnd wer verliert.
Es ist sa besser, wenn im Stillen
Von Mrgerpsiicht und gutem Willen

Nichts erfriert!

Wir hören in den Näteu Jeden

So gerne hübsch bedächtig reden,

Zn Ueberzeugung nett geziert';

Nnd hoffen sehr, daß von den schlanken,

Ven feingedrehten Hochgedanken

Nichts erfriert!

Da soll bei seiner Gasse sitzen,

Durchaus nicht aufgelegt zu Witzen,

Der ernste îandsfinanzen-Hirt.

Damit in leider nicht gar vollen,

Ersehnten, rmàn Frankenrollen

Nichts erfriert.

Das Nullenpaar, das wunderbare,

Tm neuen Neutrzehnhundert-Zahre,

Das bis zu End' uns führen wird,

Mag Alles wohl zum Guten wenden,

Damit in Patriotenhänden

Nichts erfriert!
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